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Der Krieg.
ArNemköWsee»Der Maas.

• Großes Hauptquartier . 15. März 1916. (WTB.
Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Neuvschapelle  sprengten wir eine vorge¬

schobene englische Verteidigungsanlage mit ihrer Besat¬
zung in die Luft.

^ie englische Artillerie richtete schweres Feuer ausL e n s.
-Hst französische Artillerie war sehr tätig gegen unsere

neue Stellung bei Ville - aux - Bois  und gegen ver¬
schiedene Abschnitte in der Champagne.

Liitls der M a a s schoben schlesische Truppen mit
kräftigem Tchwung ihre Linien aus der Gegend ivestlich
des Rabenwaldes  auf die Höhe „Toter Mann " vor
25 Offiziere und über 1000 Mann vom Feinde wurden
uuverwundet gefangen. Biermah wiederholte Gegenan-
grrffe brachten den Franzosen keinerlei Erfolg , wohl abcr
empfiitdliche Verluste.

Auf dem rechten Maas - Ufer und an den Ost¬
hängen der Gates  rangen die beiderseitigen Artillerienerbittert weiter.

xfit den Vv .gese  n und südlich davon unternahmen
dre Franzosen mehrere kleinere Erkundnngsdorstöße , die
abgewiesen wrirden.

An unsere Leser.
<̂ eit 19 chconaten steht, das deutsche Volk gegen eine

Welt erbitterter Feinde im schweren Kairrpfe um seine
Existenz . In voller Erkenntnis ihrer vaterländischen
Pflichten und mit einer inneren Geschlossenheit und Selbst¬
losigkeit, wie man sie noch nie erlebt, hat auch die deutsche
Presse vom ersten Tage dieses Ringens a» sich in Reih
und Glied gestellt, um innerhalb des Kreises ihrer ernsten

, und verantwortlichen Aufgaben die Waffe zu führen , die
ihr in die Hand gegeben ist.

Es ist bekannt , daß gerade das Zeitungswesen vom
Kriege hart getroffen ist. Eine gwße Zahl deutscher Zei¬
tungen wurde von vornherein in eine Notlage gebracht,
und manche von ihnen hat inzwischen ihr Erscheinen ein-

; stellen müssen, denn längst schon hat , wie viele Gebiete des
Wirtschaftslebens , auch unser Gewerbe mit bedeutenden
Preissteigerungen der ihm notwendigen Materialien zu
kämpfen.

Namentlich beginnen nunmehr auch in unserem Ba-
terlaude ans dem wichtigsten Gebiete des Zeitnngsbe-
triebes , auf dem Gebiete der P a p i e r b e s cha s f u n g
ernste Schwierigkeiten , wie sie im Auslande und beson¬
ders bei unseren Gegnern längst beobachtet ivorden sind.
Im engen Zusammenhänge hiermit steht eine Besorgnis
erregende Steigerung der Papierpreise . Diese Tatsachen
zwingen die deutsche Presse zu einer Einschränkung ihrer
Ausgaben und Erhöhung ihrer Einnahmen , damit ihr die

. Möglichkeit bleibt , ihre Kriegsaufgaben auch weiterhin so
zu erfüllen , wie das Vaterland es erwartet.

Dem Unterzeichneten Vorstände des „Vereins Deut¬
scher Zeitungs -Verleger " , als der berufe,len OrganTa
tion der deutschen Zeitungen , ist es unabweisbare Pflicht,
das deutsche Volk auf diese Gestaltung der Dinge hinzu¬
weisen. Und diese Bitte knüpfen wir daran : Möge jeder
seinem alten , bewährten Blatte die Treue bewahren und
möge jeder das im Vergleich zu den großen Preissteige¬
rungen auf anderen Gebieten geringfügige Opfer auf sich
nehmen , das die bevorstehenden Preissteigerungen niit
sich bringen werden.

Vereiü deutscher AjtungMrlegerE.P. in
^ Der Borstand:
- r . Rob . F a b e r (Magdeburgische Zeitung ), Vors.
R o b. Bache m (Kölnische Volkszeitung), stellv. Bors.
Tr . A. Gerstenberg (Hildesheimer Mg . Zeitung ).
A. H e l s r e i ch (Münchener Neueste Nachrichten).
Otto Kloß (Fränkischer Kurier , Nürnberg ).
Tr . A. Knittel (Karlsruher Zeitung ).
Kommerzienrat Dr . K r u in b h a a r (Liegnitzer Tgbl ) .
Geh . Hofrat Dr . R e i chh a r d t (Dresdner ' Nachrichten.)
Dr . K u r t S i m o n (Frankfurter Zeitung ).
Rechtsanwalt Hans Ullstein (Bossische Zeitung ).
Dr . Wolf (Schwarzwälder Bote, Oberndorf )?

1 Wyneken (Königsberger  Allgemeine Zeitung .)

Amtlicher Teil?
Bekanntmachung

betreffend M e t a l l e n t e i g n u n g.
k Es wird hiermit nochmals darauf hingewiesen, daß
die Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände bis zum

-31. März ds . Jrs . beendet sein muß. (8 6 der Berord-
snnng vom 16. November 1915).

Wer solche Gegenstände in Besitz oder Gewahrsam hat
und keine Anordnung betr . Ergentumsübertraguttg erhal¬
ten haben sollte, muß dies unverzüglich der Unterzeichneten
Stelle änzeigen.

Weiter wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
Waschkessel in Wäschereien ebenfalls beschlagnahmt und
abzuliefern sind.

Oberursel , den 15. März 1916.
Der Magistrat : Füller.

Andere Bekanntmachungen.
Stadt . Obcrrealschule i. E.

Anmeldungen für alle Klassen werden von dem Un¬
terzeichneten jederzeit mündlich und schriftlich entgegen-
genommen . Anforderungen siir die Aufnahmeprüfung
nach Sexta : 1. geläufiges Pesen deutscher und lateinischer
Druckschrift; 2. Die Fertigkeit , ein Diktat ohne große Ver¬
stöße gegen die Rechtschreibungin deutscher und lateinischer
Schrift klar, deutlich und geläufig niederzuschreiben; 3.
Kenntnis der vier Rechnungsarten mit ganzen Zahlen.
Sprechstunde des Direktors : an Schultagen (außer Frei¬
tag ) 12— 1 Uhr . ° °

Ter Direktor : Prof . Wallenfels.

Willst Du
dem Vaterlande gegenüber

Deine Pflicht erfüllen?
Doch sicherlich mit größter Freude.

Dann folge dem Rufe des Vater¬

landes und leibe ihm jede verfüq-

bare Mack.

Znm vierten Male ist des Vaterlandes Ruf an alle
Deutschen ergangen , ihm zur Fortführung und Beendi-
gnng des gewaltigen Kriegsringens das notwendige Geld
zur Verfügung zu stellen. Zu dem nun schon mehr als 19
Monate andauernden Kriege haben unsere Feinde unter
der Wucht der Schläge unserer Heere die Hoffnung , uns
militärisch niederzuringen , begraben müssen, haben sic
einsehen müssen, daß ihr schändlicher Plan , unser ganzes
^olk auszuhungern , Dank unserer Organisation zunichte
wurde , aber eine Hoffnung haben sie auch heute noch, die
Bvffnnng , daß wir finanziell zugrunde gehen und dann
aus Mangel an Geld um Frieden bitten müssen.

Leutnant Lefsers schoß nördlich von Baponme sein
viertes feindliches Flugzeug, einen englischen Doppeldek-
keff ab. — Bei V i m y (nordöstlich von Arras ) und bei
stlvrp (an der LNaas nordwestlich von Verdun ) wurde se
ein französisches Flugzeug durch unsere Abwehrgeschütze

er

Die mit 13. ds. Mts . int hiesigen Stadtwald Distrikt
nanzwies 7 abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt.

Obernrsel , den 15. März 1916.
_ Der Magistrat : Fülle  r.

Ablieferung von Kupfer, Messing und Nickel hat zu er¬
logen:

b ) voit den Bewohnern der Burggasse, Obergasse,
Mühlgasse . Portstraße , Portugal und Saalbürg-
straße am Freitag , den 17. März l. Jrs . nach¬
mittags von 1—3 Uhr.

Oberursel , den 13. März 1916.
Der Magistrat : Füll e r.

Soll diese Hoffnung in Erfüllung
gehen ? Nein nimmermehr!
Wir werden auch diese letzte Hoffnung unserer Fciitde

zu Schanden machen, wenn jeder  seine Pflicht tut , wenn
jeder  sich der Größe des Augenblickes bewußt wird.

Aber jeder einzelne, ob groß oder klein, ob Knabe oder
Mädchen , ob Mann oder Frau , muß dieses Mal unbedingt
mithelfen ; jeder einzelne kann aber auch mithelfen , wenn
er nur eine einzige Mark zur Verfügung stellen kann.

Alle Schulen sind zu Zahlstellen für die Kriegsanleihe
gemacht. Jeder , auch wer sonst gar nichts mit der Schule
ZU tun hat , kann da gegen Quittung nach Können und Ver¬
mögen einzahlen und zu einem dtirchschtagenden Erfolge
mithelfen.

Es werden schon Beträge von 1 Mark angenommen.
Tic emgezahlten Beträge fließen in das gemeinsame

Kriegssparbuch der Schule, welches bei der Kreissparkasse
in Bad Homburg v. d. H. geführt uud aufbewahrt wird.
T ie Sparkasse kauft für die Gesamteinlagen Kriegsanleihe.

Tic eingezahlten Betrage werden schon vom l . April
ds. Jrs . ab mit 5 % verzinst.

Drei Jahre nach Friedensschluß können die so einge¬
zahlten Beträge niit 5% Zinsen und den sparkassemnäßi-
gen Zinseszinsen durch die -schulen wieder erhoben iverden

Tie Zeichnungen und die gleichzeitigen Einzahlungen
an den Schulen finden statt von Mittwoch, den 8. Mär;
bis einschließlich Montag , den 20. März.

'.Unit ans Werk! Jeder zahle, was er irgend entbeh¬
ren kann , an den genannten Tagen an den Lehrer seiner
Schule . Kein einziger darf Zurückbleiben. Dann wenn
jeder seine Pflicht erfüllt , ivird die vierte Kriegsanleihe
in Wahrheit (696

des Deutschen Volkes Siegesanleihe.
Der Laadrat . Der Kreisschulinspektor

heruntergeholt . Ueber H a u m out' (nördlich von V
dun ) stürzte ein französisches Großflugzeug nach Luftkampf
ab. teilte ^ nfassen sind gefangen, die der übrigen sindtot.

Ocstlicher und Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

O b c r st e Heeresleitung.

Me itslieüsA Sffenßte.
- Wien , 15. März . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart , 15. März 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

-ine Besatzung der Brückenköpfe nordwestlich von
Ufzieczko ivehrte heftige Angriffe ab. Sonst keine beson¬
deren Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . ,

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffe der Italiener an der Jsonzofrvnt dau¬

ern fort . Gestern nachmittag wurde ans der Podqoro -Höhe
erbittert gekämpft . Unsere Truppen warfen den' hier stel¬
lenweise emgedrungenen Feind im Handgemenge zurück.
Ebenso erfolglos blieb ein gegnerischer Nachtangriff , der
nach mehrstündiger Artillerievorbereitung gegen den Raum
südwestlich von San Martino angesetzt wurde. Vor diesem
B'rte liegen von den vorhergegangenen Kampftagen noch
über l 000 Feindeslcichen . An mehreren anderen Stellen

na unter lebhaftem feindlichen Feuer.
Italienische Flieger warfen, ohne Schaden anzurich¬

ten , Bomben auf Triest ab.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnaut.

'Üüditritt Des töMguMmlsm TüM.
Berlin,  15 . März . (WTB . Amtl.) Wie wir hören,

hat der Staatssekretär des Reichsmariueamts Großad¬
miral v. T i r p i tz seine« Abschied eingereicht. Zu seinem
Nachfolger ist der Admiral v. Capelle  in Aussicht ge¬
nommen.

Ae PeschegW ton Seims.
«erlitt,  16 . März . (Priv .-Tel.) Laut „Berliuer

Tageblatt " wurde R e i m s am Sonntag von der deutschen
schweren Artillerie erneut beschossen.
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Lokales.
„SberutfeUt Bürgerfreund". Donnerstag , den 16. März 1916.

Tagesordnung
• für die

484 . Sitzung öcx Stadtverordneten -Befiarrrmlung
Samstag,  den 48. Marz 1916

Abends 71/2  Uhr.
A . Mitteilungen.
B . Vorlagen.

3 . Wahl eines Schiedsmaimcs.
2 . Haushaltsplan 4916/17.
3 . Wahl eines Vertreters zum Vorstand , der gewerv-

' liehen Fortbildungsschule . . .. . . M
4 . Wahl eines Mitglieds zum Ausschuß für die ge¬

meine Wertsteuer.
5 . Vornahme von Lohschlagen tm Siadtwalde.
=4= Die Handwerkskammer Wiesbaden rechtet an alle

Handwerker ihres Bezirks die dringende Mahnung , sich
nach Möglichkeit an der Zeichnung der Knegsanlerhe .
beteiligen . Es handelt sich um eine Ehrenlache des deutschen
Volkes und die Handwerker werden , angesichts ihrer an¬
erkannten vaterländischen Gesinnung , , nicht zuruckstehen
wollen Ganz besonders ist es gebieterische Pflicht derzenr-
gen Handwerker , welche durch HeereSlreferungen und an¬
dere öffentliche Arbeiten in dieser schweren Zeit lohnende
Beschäftigung gefunden haben . Die Beteiligung ist so sehi
erleichtert daß fast jeder Handwerker daran teilnehmen
kanu ' Die Einzelheiten sind durch die Presse so reichlich
Sannt gemacht' worden, daß sie als bekannt4 —g
werden dürfen . Jedenfalls ist bei seder Vairk, jedem Vor¬
schuß-, Sparkassen -, oder sonstigem Kredituistrinte sowie
bei allen Behörden , einschließlich der Postbehorden , alle,
nähere zu erfahren . Wer zeichnet, legt sein Geld denkbar
sicher und gut verzinst an, sodatz es gar Nicht einmal en
Ovfer bedeutet, sich zu beteiligen. Trotzdem müssen wn
alle im Lande auch zu Opfern bereit sein, schon aus Dank¬
barkeit gegen unsere braven deutschen Brüder , die vor dem
Feinde stehen und flir uns Gut und Blut emschen. W
hoffen, daß unsere Handwerker ihrem alten Rufe Ehre
machen lind sich rege beteiligen werden

^ Einlösung der Krlegsanlelhezrnsscherneber den
Die fälliaen Zinsscheme der RerchSknegv-

flit 'Är 1915 tri allen P °,l°Hl ° lt -»
am Schalter vom 21. des dem Fälligkeitstage vorangchen-
den Monats in Zahlung genommen oder gegen bar um-
getauscht. Arich größere Mengen werden angenommen
wenn der Sämlteiverkchr es gestattet. I " Orten
Se Reichsbankanstalt  werden Zmsscheme m
iedcr Menge und in jeder Höhe von den Postamtshaupt¬
kassen vom 2i des letzten bis zum 30. des ersten Brer e -
jahrsmouats rmrgetgrcscht. Dies bautet für Mn Besitzer
von Kriegsanleihe , besonders auf dem flaelsen ^ mue , 1
andere Einlösungsstellen nicht bestehen, eine große Be¬
quemlichkeit. Er kann die Zinsscherne seiner Anleihestucke
bei jeder Postanstalt , auch bec den Postagenturen m
üabluna geben oder bares Geld dafür erhalten . ~ t s
Möglichkeit wird hoffentlich vielen den Entschluß. Erspar¬
nisse in Kriegsanleihe anzulegen , erleichtern und sie ,u
Zeichnung auf die vierte Kriegsanleche veranwssen.
o S Ter Ouittungsstempel im Detarlgeschast. Das
Quittunqsstempelgesetz , dessen Entwurf soeben veröffent¬
licht worden ist, wird auch für die Detailgeschaste von Be¬
deutung sein, iind zwar nicht nur cm Verkehr m t den^Uc
serauten sondern auch mit dem kaufenden Publikum . Wenn
es auch bisher irr der Mehrzahl der- Geschäfte üblich war.
den Käufern einen quittierten Kassenzettel oder bei groß -
ren Eilikäusen eine quittierte Rechnung auszuhandrgen,
wird nach Inkrafttreten des Gesetzes eine Quittung immerL müssen.V» » «WÄ
traa 30 Ji  übersteigt . Während Quittungen , die über
neu höhE Betrag als 10 M lauten , zu versteuern sind
liegt bei einem geringeren Betrage eine Steuerpflicht nicht
vor . Schwierigkeiten dürften sich aber wie aus den Kre-
ien der größeren Berliner Detailgeschafte mügeteitl wnd
Ln7ch « gLn , daß der Gesetzentwurf keine Klarheit
fchafft ob für verschiedene Kärife, die m den einzelnen -
teilunaell erfolqen , für die jedoch an einer Kasse der Ge-
iamtpreis bezahlt wird , der Ouittungsstempel ein oder
Nere Male erhoben wird . Auch in den Fallen , wo die
Ware gegen Qiiittiing aber m Abwesenheit des Kruiden
oder an « ŝonstigen Gründen zurückgeht, dursten fich Unzu-
träglühkeiten bemerkbar machen. Schließlich st: auch da¬
rauf hingewiesen , daß die Frage ^ Entwertung der ^ e -
velmarken namentlich dort wo es bisher nicht üblich war,
übm jeden erfolgten Verkauf eine Qnittnng auszustellen,
ber Klärung bedarf . Handelt es sich hierbei auch nur u
Unzuträglichkeiten , die nicht grundsätzlich gegen die Steue
sprechen,̂ so zeigen sie doch deutlich, ans welche Schwier g-

^ *%*&^ *1̂ **f '**"»"
maiiaelS im Preise um 50 Prozent in die Hohe gegangen.

'S Befestigung der Poketaufschnften . .Deit Krieg . -
beginn macht sich im Postpaketverkehr ^ n Uebel and ^ -
merkbar dessen Beseitigung dringend geboten ist. -wir
meinen das Verlorengehen der Ausschriften von den Pa¬
keten lvährend der Beförderung . Ihr Fahlen zieht na¬
türlich alle möglichen unaitgenchmen Folgen nach sich.
Man weiß nicht,' wohin mit der Sendung , ste wird verzo-
aert verdirbt iNid verursacht viel Aerger und Verdruß.
Die Ursache liegt in den seltensten Fällen an der $ ojt. #
ber Reael trägt die Schuld die ungeeignete Art der Auf¬
schrift selbst oder ihre unzulängliche BefestiglMg am P a-
fetc Häufig wird ganz iniiiderwertiger , schlecht haftendet
Leim verwandt . Dan, : aber bedenkt man nicht, daß auf
Sackleinwand , auf Körben. Eimern , Buchsen und dergl.
aufqeklebte Aufschriften schlecht haften Für solche Sen¬
dungen empfiehlt es sich, kräftige, nnt »n jwWene
Fahnen zu verwenden und fte nnt gutem Bindfaden fest
anzubinden Wer dies bei der Herstellung ferner Pakete
nicht beachtet, kann leicht großen Schaden davon haben.

-tz Die Pflicht des Zeitungslcsens . In einem dreier
Tage verhandelten Prozesse hat sich das Reichsgericht auf
den Standpunkt gestellt, daß 'Gewerbetreibende amtliche
Zeitungsbekanntmachungen , die ihren Gewerbebetrieb be¬
treffen,' lesen müssen. Das Nichtkennen solcher wird als
eine Fahrlässigkeit betrachtet , die den Gewerbetreibenden
unter Umständen strafbar macht. Im vorliegenden Falle
handelte es sich darum , daß der Metzger Wilh . K. und Ge¬
nossen verbotswidrig Häute an einen gewissen P und L
verkauft hatten . Sie wurden deshalb unter Anklage ge¬
stellt, jedoch am 11. Oktober 1935 vom Landgericht Stntt-
qart freigesprochen, da sie das Verbot nicht gekannt hatten.
Die Zeitung , in der die amtliche Bekanntmachung enthal¬
ten war , hatten sie nicht regelmäßig gelesen. Auch hätte
keine Tihung des Mel^gerveröandeö staktgê imden, in der
das Verbot bekanntgcmacht worden wäre . Das Gericht
stellte fest, daß eine allgemeine Pflicht , die amtlichen Zcn-
tnngsbekanntmachungen zu lesen, nicht anerkannt werden
könne. Gegen diesen Freispruch legte die Staatsanwalt¬
schaft Revision beim Reichsgericht ein, die vom Oberrecchs-
anwalt vertreten wurde . Der Reichsanwalt führte aus,
daß in dem angefochtenen Urteil der Begriff der Fahrläs¬
sigkeit verkannt sei. Die Angeklagten seien in der Krregs-

! zeit verpflichtet gewesen, die amtlichen Zeitnugsbekannt-
' machnngen zu lesen, soweit sie ihren Gewerbebetrieb be¬

treffen . ' Daß sie das nicht taten , machte sie strafbar , da sie
fahrlässig handelten . Das 2. Strafsenat des höchsten Ge¬
richtshofes schloß sich diesen Ausführungen an , hob das
Urteil mrf und verwies die Sache an das Landgericht 4u-
bingenzurück

gerc Zeit fest anlegen kann. Eine Verpflichtung dazu geht
er aber nur fiir Tauer der Sperre ein, die diesmal bis ln.
April 1917 läuft . Nach diesem Tage kann dse Vuch,chnld
auf Antrag gelöscht und der in Frage kommende Anleihc-
betrag in Schuldverschreibungen ansgehändigt werden,
^a die Schuldbuchforderungen ebenso wie die Stücke selbst
von der Reichsbank und den Darlehnskassen belrehen
werden , so hat der Erwerber eines Guthabens im Reichs-
fchuldbttch einen gewissen Spielraum , der ihn unter Um¬
ständen des Zwanges enthebt , die Bnchschuld kündigen zu
müssen. Der Antrag auf Löschung zum Zwecke der Aus¬
reichung von Schuldverschreibungen ist nicht kostenfrei
vielntehr sind fiir je 1000 Mark 75 Pfennige , imndestens
aber 2 Mark , zu zahlen . Indiskrete Miftetlungen uber
die Eintragungen sind ausgeschlossen. Auskunft über den
Inhalt des Buches erhalten nur die dazu Berechtigten.
Atich für den Fall des Todes kattn man Vorsorgen, indem
mait eine zweite Person , etwa die Ehefrau , mit eiutragen
läßt , die dann nur die Sterbeurkunde vorzulegen braucht,
uni 'über Kapital und Zinsen verfügen zu können.

Das Reichsschttldbuch bietet jedem, der Reichsaulerhe
zeichnet (für die Schatzanweisungen kommt es nicht in
Betracht ) eine äußerst bequeme und vollständig sichere
Unterkunft für die Anleihe.

Satz
Groß

lmtlich.)
W

MHWMchn) «tichsmlche.
Wer , statt die Stücke der fiinfprozentigcn Rcichsan

leihe in natura zu zeichnen, eine Schuldbuchforderung er
wirbt , schafft sich damti besondere Vorteile . Die Einrich
tunq des Reichsschuldbttches  hat den Zweck, d,e
größtmögliche Bequemlichkeit fiir die Aufbewahrung und
Verwaltung der Reichsanleihen zu bieten. Während des
Krieges hat sich das Reichsschuldbnch in außerordentlichem
Maße eingebürgert . Die Zahl der Konten , die am 30
September 1914 30 526 betragen hatte , fit aus 389 68 7
(Ende Dezember 1915) angewachsen, und die Gesamtsnm-
me der Guthaben erhöhte sich m der gleichen Zeit von
1491 auf 4989 RUllionen Mark.

Die Benutzung des Reichsschuldbuches ist ohne dre
geringsten Schwierigkeiten zu erlangen . Ein einmaliger
schriftlicher Antrag, ' fiir den besondere Zeichnungsscherne
(braun ) da sind, genügt , um die Eintragung der gezeich¬
neten Summe zu bewerkstelligen. Alles Weitere ergibt
sich voli selbst. Der Zeichnungsschein ist auf der ersten
und vierten Seite zu unterschreiben . Das Reich bietet als
besondere Bergünstigung den Schuldbuchzerchnern einen
Nacblak von 20 Pfennigen auf je 100 Mark Nennwert

Aus Nah und Fern.
— Bommersheim . Donnerstag , den 16. Marz,

abends 8V2 Uhr findet im Gasthaus zum „Weißen Roß
eine allgemeine Volksversammlung statt , wozu alle Er¬
wachsenen männlichen und weiblichen Geschlechter ein ge-
laden werden . Gegenstand : „Die vierte Kriegsanleihe .
Mitbürger : „Das Vaterland ruft . Bleibe Keiner mit der
Zeichnung zurück. Die 4. Kriegsanleihe muß werden zur
„Siegesanleihe " . . vx . ^ . .

_Oberstedten . Den Heldentod fürs Vaterland starb
ans dem Felde der Ehre der Gefreite P h i l i p p F 0 l l e r
Inhaber des eisernen Krerizes, Sohn des Herrn Karl
Föller von hier . ^ , .

_ Friedrichsdorf . Ten Heldentod fürs Vaterland
starb der Hauptmanu und Bataillonsführer Herr B ü r -
q e r m c i ft e r Hugo  S chnei de  r . Vor wenigen Ta-
aeu war erst die freudige Nachricht eingetroffen, daß er
mil dem eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet wurde
Die Gemeinde verliert an ihnl einen gewissenhasten mrd
weitblickenden Leiter , dessen früher Tod allgemein aufs
tiefste bedauert wird.
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zrMsmtn TheüemMllilei.
Albert Schumann Theater.

4m Interesse einer tadellosen Wiedergabe der neuen
_ » . . . _ j// £. ^1 Slrt Sta

Nachlaß von 20 Pfennigen aus je 100 Mark Nennwert
öc« qezeichileten Betrages . Statt 98,50 werden also nur
98 30 Mark berechnet. Auf diese Weise gewinnt der Er¬
werber einer- Schuldbuchforderung den doppelten Vorteil
eines verbilligten Ankaufs und bequemster Verwaltung
der Reichsanleihe . Im übrigen sind die Zahlungsbedin¬
gungen die gleichen wie bei der Zeichniing auf Anleihe
stücke. . ^ ^ „ .. .

Selbstverständlich besteht zwischen dem Besitz einer
bestimmten Summe in Aiileihesteücken und einen, gleich
hohen Guthaben im Reichsschuldbuch kein  sachlicher Un¬
terschied. Der eine Zeichner wird so gut Gläubiger des
Reichs wie der andere , nur daß der Buchglänbiger- zu¬
nächst auf die Aushändigung der Stücke verzichtet und da
für eine außerordentlich günstige Art der Vermögensver
tvaltnng gewonnen hat . Anleiheütel und Zinsschei^ bo
gen können verloren , gestohlen oder vernichtet werden.
Jeder , der sie im Haus behält , setzt sich solcher Gefahr aus
Hinterlegt er die Schrlldverschi-eibnngen bei einer Bank,
so hat er Kosten fiir Aufbewahrung und Verwaltung zu
tragen . Gefahren und Kosten fallen bei der Buchschuld
weg. Eine Vernichtung des Reichsschnldbucheskonnte Nie¬
mals irgendeilien Schaden fiir den Inhaber eines Gut¬
habens bringen , da das Schuldbuch in zwei Exemplaren
vorhanden ist, die räumlich von einander getrennt unter-
oebracht sind. Selbst wenn — was ganz unwahrschein¬
lich ist — eines der Bücher durch Feirer zerstöi-t werden
sollte, bleibt immer noch das andere , das mit dem ersten
völlig übereinstimmt . Der Gläubiger erhalt von u\
Schuldverwaltung nur eine einfache Benachrichtigung , dre
aber kein Wertpapier ist und deren Verlust oder Zersto-
nlna daher keinen Schaden bringt.

' Sehr wichtig und begiiem ist die Ueberwefiung der
Zinsen . Um Zinsscheine , deren richtige Abtrennung und
Einlösung , brailcht sich der Schuldbuchgläubrger nicht zu
kümmern . Die Zinsen werden ihm auf Wunich diirch die
Post ( in der Regel portofrei ) ins Haus geschickt, iind zwar
schon zehn bis zwölf Tage vor dem Zinstermin . Eine sehr
nützlickw Verbindung zwischen Reichsschuldbuchund Spar¬
kasse oder Kreditgenossenschaft  kann sich aus
der Zinszahlung ergeben . Wer z. B . ein Gilthaben bei
einer Sparkasse ' oder Kreditgenossenschaft in Anspruch ge¬
nommen hak, um die vierte Kriegsanleihe zu zeichnen, und
den Wlinsch hegt, mit seiner Kasse in Verbindung zu blei¬
ben und sein Guthaben allmählich wieder auszufüllen , der
kann sich die Zinsen fortlaufend direkt an die Sparkasse
oder Genossenschaft überweisen lassen. Das erspart ihm
sogar die Zusendung diirch die Post und er ist sicher, daß
sein Sparguthaben sich selbsttätig wieder vergrößert . So
dient eine Verbindung zwischen Reichsschuldbnch lind
Sparkasse ailch zur Förderung , der Spartätigkeit . Um
diese Ueberweisung z,i bewirken, genügt , wie fiir die Ern-
tragnng ins Schuldbuch überhaupt , ein einmaliger An-

Die Buchfchuld ist vollständig kostenfrei. Sv lange
sie besteht, kann der Inhaber nicht darüber verfügen, iveil
ja die Wahl des Rcichsschnldbliches voraussetzt, daß der
Erwerber der Bilchforderung das Kapital auf eine lein

,11 der Freit

Posse ' „Wenn der Frühling kommt" , hat die Direktion die
Erstaufführung defielben ans SamStag , den 18. dss. Mts.
verlegt . Die für Donnerstag bereits gelösten Karten be¬
halten ihre Gültigkeit . , . . ß ..t .

2lm ©tmnerStag , öen 16. und ftitbcn fühlen ©t
2 Aufführungen der gern gesehenen Operette „Der Fidelc
Bauer " von Leo Fall statt , mit Direktor Emil Nothmann
in der Titelrolle . _ _ _

Vereinskalender.

Krieger - u . Militärverein „Alemannia " . Zwecks Be¬
teiligung an der Beerdigung des Kameraden Engel wer¬
den ' die Mitglieder gebeten sich vollzählig am Samstag
Nachmittag (B3 Ufft- im Vereinslokal „zrim Hrych w
versammeln . ^ _ .

Turnverein . Samstag , den 18. ds. Mts . Versamm¬
lung im Vereinshause . Alle Mitglieder , auch die jüngeren
werden gebeten zu eficheinen. _ , ,

Sanitätskolonne . Nächsten Freitag abend ärztlicher
Unterricht iit der Tiirnhalle der Oberrealschule.

Gkl

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Psarrgemeinde Oberursel.

Freitag , 17 . März : 447 Uhr in der Pfarrkirche best. hl.
Messe für fifi Jakob u . Jos . Kunz ; 7 Uhr in der Krenz-
kapelle gest. hl . Messe für Verstorbene ; 7 Uhr in der
Pfarrkirche best. hl . Messe fiir einen gefallenen Knc

Samstag , 18. März : i/27 Uhr tm Joh --Ttift best. W-
Messe fiir t Jakob Kunz ; % 7 Uhr gest. hl . 'Messe sm
Christin « Jansen u. Angehörige ; 7 Uhr best. Amt
Ehren des hl. Herzens Jesu fiir Angelus u. Dorothea
Schuckart.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Psarrgemeinde Bommersheim.

Freitag , 17. März : 7 (4 Uhr best. Amt für ff Eltern »
Geschwister; abds . 8 Uhr Andacht zu Ehren des h>
Josefs mit Segen.

Samstag , 18. März : 1V4 Uhr best. Amt für Johann .A
u. Ehefiau Akargarete geb. Haas ; abds. Uhr 4w
dacht zu Ehren des hl. Josefs mit Segen ; Gel . zur W-
Beichte nachm.  44 4 u. abds. 8 Uhr.

1. Bericht
schäftsja
Bericht
resrechn
nehmigi
Berwen!

4 Neuwah
satzungs

4. Neuwal;
der satz
und Fri

ä. Bespreck
O b e r

'^ getragene
A. Gerol

Jahres
itzäftslokal
vnmlung ^

Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians -Kirche Stierftadt.

Freitag , 17. März : 7 Uhr best. Amt fiir 3 Krieger >>'
Felde ; darrach Andacht zrr Ehren des hl. Josefs »n
Segen ; abds . 8 Uhr Rosenkranz. „

Samstag , 18. März 7 Uhr gest. Ami für Kaspar u E
stina Aumüller ; 4 Uhr Beichtgelegenheü; 744
abds . Salve , danach Beichtgelegenheit.

I
rwpfrh

Gottesdienstordnung.
ber kathol. Psarrgemeinde Oberhöchstadt

Freitag , 17. März : hl. Messe zu Ehren iws hl. Anton »»'
u . Josef fiir einen Vermißten ; 8 Uhr abds . Faste"
andacht mit Predigt.

Samstag , 18. März : hl . 'Messe für ffi Eltern.

Uvofter
Äiyktvve
Kleifchk
Aurkev

«

Duftenl
5*togenl)
Alarkpll
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MeiilWÄgesbMt.
Großes Hauptquartier,  16 . März . (WTB.

lmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Flandern,  besonders in der Nähe der Küste
nahmen die Artilleriekämpfe nördlich an Heftigkeit zu. Sie
lagerten sich auch in der Gegend von Rohe und von
illa - aux - bois (nordöstlich von Reims ).

In der Champagne  machten die Franzosen nach
arker, aber unwirksamer Artillerievorbereitung gänzlich
holglose Angriffe , auch auf die Straße südlich von S t.
ro u p l e t und westlich der Straße Somme, Ph¬
on  a i n , die uns wenige, ihnen aber zahlreiche Leute

»stete. Wir nahmen außerdem dabei 2 Offiziere, 150
!ann unverwundct gefangen und erbeuteten 2 Maschi-
engewehre.

Links der Maas  sind weitere Versuche des Feindes
den Besitz der Höhe „toter Mann " und der Waldstel-

mgen nördlich davon streitig zu machen, im Keime er-
irft worden.

Zwischen Maas und Mosel  hat sich die Lage nicht
irändert.

Südlich von Niederaspach  drangen unsere Pa-
rouillen nach wirkungsvoller Beschießung der feindlichen
jräben in diese vor , zerstörten Verteidigungs -Anlagen und
rächten einige Gefangene und Beute mit zurück.

Im Luftkampf wurde 1 französisches Flugzeug süd-
stlich von Beine (Champagne ) abgeschossen. Die Jn-
,ssen sind verbrannt . Feindliche Flieger wiederholten
mte Nacht einen Angriff auf das deutsche Lazarett in
a b r y (östlich von Coeflans ) Schaden ist nicht verur-
icht. Bon der Bevölkerung sind 1 Frau schwer, 1 Frau
md 2 Kinder leicht verletzt. .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Patrouillenkämpse an verschiedenenStellen der Front;

mst keine besonderen Ereignisse.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Ober st e Heeresleitung.
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>ber!lrselerM-ll.SMrMill.
Einladung

u der Freitag den 24. Mär ; 1916, abends 8tzh Uhr iirr
Kühlen Grund " stattfindenden

18. ordentlichen
GeNeral-BersMilllMg.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelausene Ge¬

schäftsjahr.
Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jah¬
resrechnung und Bilanz , Beschlußfassung über die Ge¬
nehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstands und
Verwendung des Reingewinns.

I  Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle des
I satzungsgemäß ausscheidenden Herrn Beruh . Reul.
1. Neuwahl von zwei Auffichtsratsmitgliedern an Stelle

der satzurrgsgemäß ausscheidenden Herren Peter Heil
und Friedrich Haas.

2. Besprechung über sonstige Vereinsangelegenheiten.

Oberursel,  den 15. März 1916.

Oberurseler Bau - und Sparverein

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
A. Gerold . A. Sünder . B . Reul.

Jahresrechnung und Bilanz liegen in unserem Ge-
irhäftslokal Ackergasse6 I acht Tage vor der Generalver-
ivnnrlung zur Einsicht der Genossen auf.
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Angeziefevmiiiel
«suchtaökß
KognsK. Wiküve
Kondenstevie Milch

Kakao - , Kaffer- und Vrewürfel
KolapastMen gegeu Vvmüdung

l?uffenövnSons WruchtbonSons Schokolade

^»zrchmLlW Gberh . Dnrüard,
Alarkplatz 2 Feraspr. 56.

Zeichnet die Kriegsanleihe!

zu 98,50

oder

zu 95.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und mutz
ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert  Mark
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Aeichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den Lebensversicherungs¬

gesellschaften, den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land . 663

Letzter Zeichnungstag ist der 22 März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachtcn und auf jedem Zeichnungsschein

abgedruckten Bedingungen.

AiissM für Kriegshilfe
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , —
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle:  Taunusstratze im Volksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Haupt -Ausschutz-Sitzung : Freitag , den 17. März,
abends 8i/i Uhr im Stadthaus.

Strickwolle für Liebesgaben wird in der Nähstundc
der Kriegshilfe Donnerstags von 9—12 Uhr Vorm , aus-
gsgeben an diejenigen , welche unentgeltlich für die Trup¬
pen stricken, oder durch andere Frauen auf ihre Kosten
stricken lassen wollen.

2 MM - MNW
mit Vas und Zubehör zu
vermieten . (627

Hollerberg 15.

Laden
mit Heiner Wohnung z»
vermieten. 582
Nähr , in der Geschäftsstelle.

Achtung billig!
weiße Schmier-Wei

ohne schädliche Bestandteile.MirM.pkkWi»
in Fässer ä ca. ItO Pfd . 50Psd.
21.50. Freie Derpackg . Versand
ab Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten . Bitte
Bahnstation genau angebrn.
H. Ellerbrock , Hamburg , 148

Böckmannstr . 37.

2 K
Große (1427

»hllW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

MzttNIll
vorzüglich geeignet zum

Düngen
von Gemüsegärten und Obst'
baumanlagen hat preiswert
abzugeben (592

MzesW „SIIM1I5“
I . 3 - Meister,
Oberursel.

Kleine

Z-ZjWll-WchM-
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437
_Königsteinerttr 21.

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten. (1715
Näh . in der Geschäftsstelle.
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Todes -Anzeige.
Heute früh ‘/g9 Uhr verschied sanft nach kurzer schwerer

Krankheit mein innigstgeliebter, treubesorgter Gatte, unser guter
Vater, Bruder Schwager und Onkel

Postschaffner
im 48. Lebensjahre.

Oberursel , den 15 Mäiz 1616.

Die trauernden Hinterbliebenen
849 1. d. N. : Familie J . Engel.

Die Beerdigung findet statt - Samstag , den 18. März, Nachmittags 3 Uhr,
vorn Stertx hause YViesenau 5.

Nachruf
Auf dem Felde der Ehre starb am 9. März den Heldentod

fürs Vaterland unser langjähriger Installateur

aus Bommersheim.
Infanterie-Regiment No ,358,

Wir bedauern den Verlust dieser tüchtigen Arbeitskraft und
werden sein Andenken stets in Ehren halten. 852

Anton Ho tum , Installationsgeschäft

274 anerkannt bester

Wachs -Lederputz ohne üblen Geruch!

Stoff spart man,
wenn man die prakt . Vorlagen
aus dem
Favorit - Moden - Album
(nur 6 » Vfg .) u. oie vorzügl.
Favorit « Schnitte zum Selbst¬
schneidern benützt. Aenderungen
und Modernisieren damit leicht
ausführbar . Zu beziehen

Wich . Mergheim
Oberursel , X3S Dorstadt 12.

Konfirmation und Kommunion -Kleidung
für Mädchen und Knaben

AnZUge in blau und schwarz
gute Verarbeitung und haltbare Qualitäten

M. 18 - . 24 .— 33, — 36 .— 48 .- 52 —

Kleider in schwarz und weiß
moderne Formen in Wolle und Seide.

M. I9 75 29 75 39 75  49 75  59 75 bis 95 . -

Bensheim & Hermannn
Frankfurt (Main ) Schillerplatz 4, 6, 8.

Offene Stellen.

Gesucht
für dauerude Arbeit

bei hohem Lohn starke
Arbeiter für unsercn

Holzhos und Hilfsar¬
beiter für Fabrik.
Holzwollefabrik Taunus.

Oberursela. T.

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt einige

817 tüchtige
Installateure

gegen hohe Bezahlung.
Hess.Nass. Gas -A .G

Unlerehainstr.

Verschiedenes.

Hermann Herborn
Landschaftsgärtner

Burggasse 1
empfiehlt sich in allen gärtneri-
846 sehen Arbeiten.

Altes Mi Zm
kauft jede Menge 850
Will ). Müller , Dorstadt 28.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

Bommerskeim.

Mliettes Kimm
*u vermieten 845

Zu erfragen im Verlag.

Zu vermieten.

Hohemark.
2-, 3«, u .4-Ztmmer Wohnun en
billig an vermieten. (826

Näheres beim Verwalter.

3zmmer-Mhuiig.
mit heizbarer Veranda, Lad, Man-
tardcnzimmer,Zentralheizung, elektr.
Licht. Gas und Gartenameil an
anständige und ruhige Leute zu ver¬
mieten. (803

Hohler , Lchier.
Herzdergstratze 43.

schone

2 ZimMkr - Molpnmg
zu vermieten. , (821

Hvmbargerlandstiahe 11.
Näheres Zreiligrathstr . 9.

2-ZilMr - WWiig
zu vermieten.
595 Schulstr . 3t.

682Schöne

1 Zimek-WohmniZ
mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Köuigsteiuerstr 2 . I.

Elegante

3 ZMer - Wshii-
Elektrisch, Zentralheizung,
Stock, mit allem Zubehör,
fort zu vermieten.
Näheres bei Frau Fu
Feldbergftr. Nr . 8 1. St

Große

3-Zimer-WO
in der Nähe der Bahn
vermieten.

Näheres bei Frau Fu
Feldbergstraße Nr. 8, I.

Kleine

3 Zmek-Wshli
sowie Scheune und Stall
vermieten. 516J
Joh . Homni , Hospitalstr.

Freundliche

4-ZlMkl-Nhllll
neuzeitlich eingerichtet mit
großen Derandas und all^
Zubehör, auchwcnngewünf
Obstgarten, sofort zu v
mieten (

Eppsteinerstratze 2
Geräumige

4 ZMAr -MhIW
mit Glasveranda, Bad , D
garten und allem Zube,
sofort zu vermieten. g
im Verlag.

Unsere

Konfirmanden - Anzüge
weidmen sich aus:

durch ihre durchaus dauerhaften , tiefschwarsen
und echtfarbig dunkelblauen  Stoffe, ihre schönen
Formen,  wie auch durch ihn vorzügliche Ver¬

arbeitung und Ausstattung.

Hauptpreislagen

20- 23- 25- 28.-
30 - 35- 38.- 42.- 45s-

CARSCH
Mtfrauemtra&se8 w Keue Kramen

QÖd}Si (L KL, Königsteinerstrasse S.

Als Ersatz
für den abgelieserten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

Tmps-MWMral
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billi
bequem, und schont die

Wäsche. ß

Vorführung aus Wunsch kostenlo

tzess.-RGliislheW-Men-eseW
Unterehainstraße 1. Telefon 23.
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